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An den
Ministerpräsidenten des Landes
Baden-Württemberg
Herrn Winfried Kretschmann
Konrad-Adenauer-Str. 12
70713 Stuttgart

Rehabilitierung der von Berufsverboten Betroffenen

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Kretschmann,

Ende Oktober 2015 hat der stattgefundene 23. Ordentliche Gewerk­
schaftstag der IG Metall in Frankfurt einen Beschluss zur Rehabilitierung
der insbesondere in den siebziger Jahren von Berufsverboten Betroffe­
nen gefasst. Der vom IG Metall-Gewerkschaftstag am 22. Oktober 2015
einstimmig, ohne Enthaltungen, verabschiedete Beschluss hat folgen­
den Wortlaut:

"Die IG Metall fordert, dass in allen Bundesländern umgehend sämtliche
Erlasse und Regelungen aufgehoben werden, die im Zusammenhang
mit dem Ministerpräsidentenerlass vom 28 Januar 1972 (sogenannter
'Radikalenerlass') erlassen wurden. Gegenüber den von Berufsverbot
Betroffenen ist eine entsprechende Entschuldigung vorzunehmen. Sie
sind umfassend zu rehabilitieren und gegebenenfalls zu entschädigen.
Der Vorstand wird aufgefordert, entsprechende Initiativen des DGB in
den Bundesländern und Bundesbehörden zu unterstützen."

Von den Berufsverboten waren Tausende von Beschäftigten bzw. Be­
werberinnen und Bewerber im Öffentlichen Dienst betroffen, zumeist
Lehrerinnen und Lehrer, Briefträger und Lokführer. Auch zahlreiche spä­
tere Mitglieder und Funktionäre der IG Metall waren darunter, die infolge
der Verweigerung ihres ursprünglichen Berufs zu anderen Berufsper­
spektiven gezwungen wurden

Wie Sie wissen, wurde die Berufsverbotspraxis 1987 von der ILO für
unvereinbar mit dem Übereinkommen Nr. 111 über die Diskriminierung
in Beschäftigung und Beruf erklärt.

Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte stellte 1995 fest, dass
dadurch gegen die Europäische Menschenrechtskonvention verstoßen
wurde. Darüber hinaus bedeuten die Maßnahmen einen Verstoß gegen
die Charta der Grundrechte der Europäischen Union und das Allgemei­
ne Gleichbehandlungsgesetz.
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